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reslauer Kreisblatt. 
Sechszehnter Jahrgang. 
Senna bens den 27. October 1849. 
AS K—TT——x—.ß ... 
Bekannt m ach un gen. 


Die Rückſtände an Kreis⸗Communal⸗Irren⸗ und Taubſtummen⸗Anſtalts⸗ 
N f Beiträgen pro 1848 betreffend. 


Diejenigen Ortsbehoͤrden, welche auch gegenwaͤrtig noch mit einem Theile der im October vor. Jahres 
einzuzahlen geweſenen Communal⸗, Irten- und Taubſtummen⸗ Anſtalts⸗Beitraͤgen im Ruͤckſtande ſind, 
mache ich hiermit bekannt, daß ich, nachdem alle meine im Verlaufe eines Jahres durch das Kreisblatt 
erlaſſenen Erinnerungen unbeachtet geblieben ſind, den Kreis⸗Executor angewieſen habe, dieſe Ruͤckſtaͤnde 
nunmehr mit aller geſetzlichen Strenge beizutreiben. N a \ 
Es verſteht ſich dabei von ſelbſt, daß alle, ſeit October v. J. durch Wegziehen der Beitrags⸗ 
ꝓflichtigen oder aus andern Urſachen uneinziehbar gewordenen Beträge von den betreffenden Ortsbehoͤr⸗ 
den vertreten werden muͤſſen; weil es eine nicht zu entſchuldigende Ungerechtigkeit gegen diejenigen Ge⸗ 
meinden, welche ihre Beiträge vollſtaͤndig eingezahlt haben, begründen würde, wenn ſolche durch Ver⸗ 
ſaͤumniß der Ortserheber nicht zur gehörigen Zeit eingezogene Beiträge niedergeſchlagen und erlaſſen wuͤrden. 
Breslau den 22. October 1849. Königl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


. . , Eee 
Aufenthaltsermittelung. 


In der Injurien⸗Prozeß⸗ Sache des Schaffers Hoffmann wider den Knecht Kipke, ehemals im Dienſte 
deim Gerichtsſcholzen Schmidt zu Jackſchenau verlangt das Koͤnigl. Kreis. Gericht hier den gegenwärtigen 
Aufenthalt des Kipke zu wiſſen, und erwarte ich von der betreffenden Commune baldige Anzeige, falls 
derfelbe im Breslauer Kreiſe lebt. g 32 
Breslau den 22. October 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Steckbrief. * — | 
Der Korrigende Auguſt Joſeph Pohler, ein Mülergefelle aus Ritters walde Kreis Neiffe, iſt hrute Nacht 
mittelſt gewoltſam en Durchbruchs wiederholt aus dem Königlichen Korrektionshauſe durch den Pfarrgar⸗ 
ten über den Hauptwall der Feſtung entwichen. Sein Signalement folgt bel, und erſuchen wir alle 


Milltalt⸗ und Givil» Behörden auf dieſen fehr gefährlichen Verbrecher vigiliren und im Betretungsfalle 
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ihn wohlgeſchloſſen an uns abliefern laſſen zu wollen. f 
Schweidnitz den 20. October 1849. Koͤnigl. Korrectionshaus⸗ Direction. 
Signale ment: N 


Familien⸗Namen: Pohler, Vorname: Auguſt Joſeph, Stand: Muͤllergeſelle, Geburtsort: Woitz, 
Aufenthaltsort: Ritterswalde Kreis Neiſſe, Religion: katholiſch, Alter: 24 Jahre, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, 
Haate: braun, Stirn; niedrig, Augenbraunen: braun, Augen: blau, Naſe und Mund: propakti 
Bart: raſirt, Zaͤhne: olftändig, Kinn: ſpis, Geſichtsbildunz lan lich, Geſichtsfarbe: geſund, Sam 
mittel, Sprache: K 8 

Bekleidung: 


Eine graue Tuhmüge ohne Schirm, eine graue Leinewandjacke und dergleichen Hoſen, ein 
Paar rohleinene Hoſentraͤzer, ein blau⸗ u. weißgegittertes Halstuch, ein dergleichen Schnupftuch, ein 
leinenes Hembe, ein Paar Schuhe, ein Paar Sommecſtruͤmpfe, eine graue Tuchweſte. Ein Stuͤck 
Leinwand 4 Ellen lang und 3 Ellen breit mit entwendet. Saͤmmtliche Bekleidung iſt mit Nr. 514 


ſchwarz geſtempelt. 5 


N Gefunden. 
Ein blautuchner Mantel wurde heut früh auf der Strehlener Chauſſte da wo der Weg nach Groß 
Oldern führt, gefunden, und kann ſich der Verlierer deshalb bei dem Gerichts ⸗Scholzen Schröter in 
Groß Oldern melden. R - 
Breslau den 19. October 1849, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


oft: Angelegenheit. 


Im Kreiſe Breslau ſind an nachbenannten Orten von dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amte Brief⸗ 
Kaſten aufgeſteut worden, und erhalten die darein gelegten Briefe die Nummern der Brief- Kaſten. 
Bei allen Briefen in Dienſt⸗Sachen haben die Ortsbehoͤrden das vorgeſchriebene Rubrum auf der 
Adrefje nicht fortzulaſſen, weil ich portopflichtige Briefe zurückgeben muß. 

Klettendotf Nr. 1, Oltaſchin Nr. 2, Schoͤnborn Nr. 3, Kl.⸗Maſſelwitz Nr. 4, Neukirch Nr. 5, 
Groß⸗Mochbern Ni. 6, Brecke Nr. 7, Klein⸗Saͤgewitz Nr. 8, Kattern Nr. 9, Woigwitz Nr. 11, 
Malkwitz Nr. 13, Wirrwitz Nr. 15, Schlanz Nr. 16, Jüſchguͤttel Nr. 17, Wiltſchau Nr. 18, Jack⸗ 
ſchoͤnau Nr. 19, Priſſelwitz Nr. 20, Hermannsdorf Nr. 30, Herenprotfh Nr. 33, Sillmenau Nr. 47, 
Thauer Nr. 48, Rothſuͤrben Nr. 49. 

Breslau den 25. October 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Mit Hinweiſung auf meine Aufforderung vom 3. dieſes Monats im Kreisblatte Nr. 40, und im 
Verfolg meiner Mittheilung vom 18. dieſes Monats, Kreis : Blatt Nr. 42, bringe ich zur 
Kenntniß des Kreifes, wie nachbenannte Beitrage zur Unterſtuͤtzung der don eingezogenen Wehrmaͤnnern 
zuruͤckgelaſſenen Frauen und Kindern ferner eingegangen find: N 

Dom. Malkwitz 1 Thl., Gem. Malkwitz 6 Sgr. 4 Pf., Gem. Krietern 16 Sgr. 6 Pf., 
Gem. Criptau 20 Sgr., Gem. Peltſchütz 5 Sgr. 8 Pf., Gem. Merzdorf 6 Sgr., Gem. Schalkau 
7 Sgr., Gem. Romberg 5 Sgr., Gem. Lohe 3 Sgr. 9 Pf., Gem. Meleſchwigß 13 Sgr. 6 Pf., 
Gem. Albrechtsdorf 10 Sgr., Dom. Althofdürt. 10 Sgr., Gem. Clarencranſt 13 Sg., Dom. Schal ⸗ 
kau 2 Thl., Gem. Schalkau 10 Sgr., Dom. Roſenthal 3 Thl., Gem. Rdſenthal 1 Thl., Gem. Gold⸗ 
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ſchmieden 7 Sgr. 6 Pf., Gem. Schillermuͤhle 3 9 6 Pf., Dom. idaͤnchen 5 Thl., Gem. Hai⸗ 
binden 6 Sgr., Gem. Koberwitz 10 Sgr. 6 Pf., Gem. Maria⸗Hoͤſchen 6 Sgr., Dom, Gr.⸗Nädlitz 
1 Thl., Gem. Groß⸗Oldern 27 Sgr. 6 Sgr., Gem. Hartlieb 5 Sgr., Gem. Weſſig 6 Sgr. 
Diejenigen Dominien und Gemeinden, welche mit ihrem freiwilligen Beitrage noch im Ruͤck⸗ 
an find, wollen ſolchen bald abliefern, damit die Vertheilung der eingegangenen Summe erfol⸗ 
gen kann. 
Breslau den 25. October 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


* 


Im Verfolg meiner Bekanntmachung vom 18. d. M. Kreisblatt Nr. 42, bringe ich zur Kenntniß des 
Kreiſes, wie der durch Diebſlahl ſeiner ganzen Habe verluſtig gegangene Lehrer Bruſewitz zu Oltaſchin 
an Unterſtuͤtzungen ferner empfing a 

a) durch mich: von dem Ger.⸗Scholzen Preuß in Lehmgruben 1 Thl., von einem Collegen 
in der Nachbatſchaft 15 Sgr. 65-3 

b) direct: von Herrn Forgwer in Weſſig 11 Tbl. 10 Sgr., aus dem Elifabethiner ⸗Kloſter 
eine Anzahl Kleidungsſtͤcke, durch den Herrn Etzprieſter Kinzel von einer Dame werthvolle Kleidungs⸗ 
flüde, von der Frau Baronin von Luͤttwitz in Hartlieb einen Korb voll Kleidung und Waͤſche, vom 
Pfarthofe in Oltaſchin 3 Tücher, vom Herrn Kaplan Janke einen Paletot, von der Commune Eckers⸗ 
dorf 6 Sgr. 3 Pf., vom Herrn Stachelroth daſelbſt 1 Thl., vom Kretſchmer Aar in Hartlieb 20 Sgr. 
von Wilhem Kirchner in Oltaſchin 2 Thl., Anton Kuhn unentgeltliche Ackerzubereitung im Werthe von 
1 Thl., Carl Puffke 6 Quart Butter. 

Wie ſehr der Lehrer Brufewig für die erhaltene Unterſtuͤtzung dankbar iſt, und wie freudig 
derſelbe wieder ſeinem Berufe lebt, habe ich aus ſeinem gegen mich kund gegebenen Gefühle gern wahr⸗ 
genommen, und hat es mich eben fo. angenehm berührt, daß der gute Bruſewitz fo rege Theilnahme 
fand, die ich ihm wuͤnſchte. 5 

Sollte ihm noch einige Unrerftügung zugedacht werden, will ich ſolche gern aufſammeln. 


Breslau den 25. October 1849. Aaaodͤnigl. Landratb, Graf Kö aigsdorff. 
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Kirchen⸗Beraubung. 
Dis katholiſche Kirche zu Wilſchau wurde in ber Nacht vom 23. zum 24. b. M. gewaltſam erbrochen, und 
aus ſolcher, wie aus der wohlverwahrten Sacriſtei folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 
e 4 zinnerne Altarleuchter, 13 Pf. Gewicht; 2 kleine meſſingene Leuchter; 2 zinnerne Meßkaͤnn⸗ 
chen, 1 Pf.; eine weißſeidene Kaſel mit Goldborten; eine gelbe feidene Kaſel mit Silberborten; eine 
mit-we⸗hen-Bandbotten; eine leinene- Albe nabſt Humeral; ein-Tolhas-und ein- gelbes 
Eingulum; ein leinenes Altartuch; ein Subcorporale und ein Purificatorium; 2 rothtuchne Miniſtran⸗ 
ten⸗Chortocke mit 2 Hemdchen; ein ſilberftanzener Beſotz von der Kanzeldicke; eine Altardecke von 
Kattun mit Spitzen; eine ſeidene Ciborien⸗Bekleidung; ein Aspergil und ein Klingelbeutel. = 
* Die Octsbehoͤrden veranlaſſe ich die noͤthige Vigllanz anzustellen, um den Kiechenraͤubern doch 
endlich auf die Spur zu kommen, - er 


"Breslau den 26. October 1849. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Mit Bezug auf meine Bitte vom 25. Juli a, ©, Kreisblatt Nr. 30. bringe ich zur Kenniniß, wie 


der Lehrer Littmann zu Maſſelwiß, der durch- wiederholten. Diebſtahl. feiner beinahe ganzen Habe vers 
luſtig ging, an Unterſtuͤtzung empfing: t 


/ 


Von dem Lehrer Newack in Brocke 10 Szt., Ph. und B. in Hertnprotſch A 10 Ser, 
20 Sgr., von dem Lehrer Bartnik in Domslau 15 Sgr., füe welche Liebesgaben Littmann herz ⸗ 
lich dankt. 3 * 

Ich wünſche demſelben weitere Unterſtätzungs⸗Beitraͤge, und will ſolche gern fammeln, 
Breslau den 25. October 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdor ff. 
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Sonntag den 4. November Nachmittag 1 uhr, verſammelt ſich der unterzeichnete Verein zu einer wich⸗ 
tigen Berathung in Gewerbangelezenheit, im Kretſcham zu Klein Suͤrding wozu die Schmiedemeiſter 
des Kreiſes zu brüderlicher Vereinigung eingeladen werden. 

Die Loͤblichen Ortsgerichte aber werden erſucht, die Schmiedemeiſter hiervon gefaͤlligſt zu bes 
nachrichtigen. Hier unſern Freundſchaktsgruß. - 
, Der Verein für Landſchmiedemeiſter. 

Die erwählten Vorſteher: Schindler, Heilmann, Lampilt Schmiede meiſter. 

Vorſtehende Aufforderung bringe ich zur Kenntniß der Dorfgerichte, um die Schmiedemeiſter hiervon 
in Kenntniß zu ſetzen. 

Breslau den 25. October 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 
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3 Ich erwarte die Einzahlung ſaͤmmtlicher dem Dominio Hartlieb noch reſtirender Ackerzins bis 
ſpaͤteſtens den 30. d. M. Widrigenfalls ſofort gegen die Saͤumigen Klage beim Königl. Kreisgericht 
erhoben werden ſoll. 5 

Die läblichen Ortsgerichte von Hartlieb, Neudorf⸗Commende, Gabitz, Oltaſchin und Kletten⸗ 
borf werden hierdurch erſucht, Obiges den betreffenden Gemeinde⸗Mitgliedern im Gebote bekannt machen 
zu wollen. 

Hartlieb, den 23. October 1849. Weſtram, Bivollmaͤchtigter. 
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Knaben von ordentlichen Eltern, welche Luft haben, die Schmiede⸗Profeſſion zu lernen, koͤnn en 
ſich melden beim Schmiedemeiſter⸗Aelteſten Klugmann in Breslau alte Taſchen⸗Straßt Nr. 2. 
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Vom 39. October 1849 ab ſind Patzellenweiſe auf dem Stock gegen gleich baar? Bezah⸗ 
lung Korbruthen bei dem Dominium Treſchen zu verkaufen. 
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Das Dominium Schottwitz bei Breslau offerist zum Virkauf: Cirea 5 Schock hochſtaͤmmige 
Aepfelbaͤume, 30 Schock Aepfelwildlinge. Verſchiedene Parkzehoͤlze als Colothen orborea, Amorfia 
fruticosa, fo wie auch diährige Birken und E len. Ferner genista Cirgata, salix nigra, salix 
babilorica, An Saͤmereſen: Weißer und rother Attringh im Moͤhren⸗, Cſchorien⸗, Weiße Rüben- 
und Weißkraut⸗Saamen. An Runkelrüben⸗Saamen: Die weiße Zuckerrübe, die gelbe und rothe Fut⸗ 
terrüͤbe, die rothe über die Erde wachſende (Turings), die Wiener Tellerruͤbe. Weißer Mohn. 

Ferner Weißkraut, Kartoffeln und Möhren, auch Pferdeboh nen. 

Schottwitz den 13. October 1849. u 


C. Mens. 
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Breslau. Druck von Nobert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


